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DRINGLICHKEITSANTRAG 
Verkaufs-/Gebrauchsuntersagung Böller/Raketen zu Silvester 2020/2021 
-Antrag der Stadtratsfraktion BÜNDNIS 90/DIE GRÜNEN vom 16.11.2020- 
 
 
Sehr geehrter Herr Oberbürgermeister, 
 
vergangenen Freitag hat die Niederlande entschieden, den Verkauf und das Abbrennen von 
Böllern und Raketen zum kommenden Jahreswechsel zur Entlastung des Gesundheitssystems, 
insbesondere der Krankenhäuser, zu untersagen. 
Im Klinikum Ingolstadt, das ja auch COVID-19-Patient*innen aus der Region betreut, und im 
Rettungsdienst kommt es regelmäßig an Silvester zu einem deutlich erhöhten 
feuerwerksbedingten Arbeitsaufwand. 
Vor dem Hintergrund der noch nicht gebrochenen zweiten Welle der Corona-Pandemie, weiterhin 
kritisch hoher Infektionszahlen und auch verstärkter Notwendigkeit intensivmedizinischer 
Betreuung von Infizierten kommt es unserer Ansicht nach darauf an, alle zumutbaren und 
verhältnismäßigen Maßnahmen zu ergreifen, um unser Gesundheitssystem funktionsfähig zu 
halten. 
Dazu zählt dieses Jahr ein privater Verzicht auf Böller und Raketen. 
Da in Zweifel gezogen werden kann, dass Appelle zu einem freiwilligen Verzicht nicht in 
ausreichendem Umfang greifen werden, ist an Regelungen zu denken. In zahlreichen Städten 
Deutschlands haben schon entsprechende Überlegungen eingesetzt, beispielsweise in Berlin und 
Köln. 
 
Vor diesem Hintergrund stellen wir folgenden 
 
Dringlichkeitsantrag: 



1. Es wird geprüft, ob die Stadt Ingolstadt im eigenen Rechtskreis eine Untersagung des 
Verkaufs und der Verwendung von Böllern und Raketen im Stadtgebiet Ingolstadt zum 
Jahreswechsel 2020/2021 aussprechen kann. 

2. Ist eine städtische Regelung zu 1. möglich, so beauftragt der Stadtrat die Verwaltung, eine 
entsprechende Regelung mit Wirksamkeit zum Jahreswechsel 2020/2021 zu erlassen. 

3. Der Oberbürgermeister wird gebeten, auf eine landes-/bundeseinheitliche Regelung im 
Sinne der Nr. 1 hinzuwirken. 

 
Eine solche Maßnahme mag in Zeiten der Lockdowns zusätzlich belasten, sie ist aber im 
Interesse der Gesundheit aller Bürger*innen ein wichtiger Baustein, um die Corona-Pandemie gut 
zu überwinden. 
Als Alternativen – auch um die Hoffnungen auf ein besseres 2021 zu dokumentieren, zu stärken 
– schlagen wir (vor Ort stets unter entsprechenden Corona-Hygiene-Bedingungen) ein großes, 
zentrales Feuerwerk an der Donau oder jeweils kleinere Feuerwerke in unseren Stadtbezirken 
unter Mitwirkung der Freiwilligen Feuerwehren vor. 
 
Mit freundlichen Grüßen 
 
gez. gez. 
 
Barbara Leininger (Fraktionsvorsitzende)  Christian Höbusch (Fraktionsvorsitzender) 
 
 


